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Pressemitteilung Diakonisches Werk Würzburg e.V. mit Bitte um Veröffentlichung 
Würzburg, 28.7.2023 
 
 

„Diakonie fit für die Zukunft“ 
 

Mit einer modernen Satzung und geänderten Vorstandsfunktionen hat sich das Diakonische Werk 
Würzburg neu aufgestellt. Vom Aufsichtsrat wurde ein dreiköpfiger hauptamtlicher Vorstand ge-
wählt, so die Diakonie in einer Pressemitteilung. Der langjährige Vereinsvorsitzende Eberhard      
Lammerer äußert sich darin erfreut, dass nun Entscheidungsbefugnis und Aufsicht klar getrennt 
seien, wie es sich für ein modernes Unternehmen gehöre.  

Clemens Link hat als kaufmännischer Vorstand die Zahlen des gesamten Trägers mit einem Jahresum-
satz von rund 45 Mio. Euro im Blick. Seine Zuständigkeit für die ambulante und stationäre Altenhilfe 
mit den aktuellen Bauprojekten und dem Fachkräftemangel bereite auch Sorgen. „Umso erfreuli-
cher“, so Link, „dass unsere Würzburger Diakonie auch in diesen Krisenjahren vergleichsweise solide 
dasteht.“ 

Als Vorstand Bildung und Erziehung trägt Gunter Adams Verantwortung für die große und erfolgrei-
che Evangelische Jugendhilfe, die sich von stationären über ambulante bis zu sozialräumlichen Ange-
boten erstreckt. Zu seinem Geschäftsbereich gehören auch die Tagesklinik, das Philipp-Melanchthon-
Schulzentrum oder Kindertagesstätten. Für Adams ist der Leitspruch „Wir geben niemanden 
auf!“ eine ständige Herausforderung, für die in Schwierigkeiten geratenen Kinder, Jugendlichen und 
Familien maßgeschneiderte Erziehungs- und Betreuungsformen zu schaffen.  

Drittes Mitglied ist Andreas Schrappe als Vorstand Psychosoziale Dienste. Er leitet das Evangelische 
Beratungszentrum und den Sozialdienst, und ist zuständig für weitere Einrichtungen wie die Sozial-
psychiatrischen Hilfen. Der Einsatz für Menschen in seelischen oder materiellen Krisen bedeutet für 
Schrappe auch einen gesellschaftspolitischen Auftrag: „Not und Bedürftigkeit zu lindern, ist eine Auf-
gabe für Staat, Kirchen und die Zivilgesellschaft, der wir alle uns stellen müssen, sei es durch Steuern, 
Spenden oder ehrenamtlichen Einsatz.“ 

Vor 174 Jahren wurde die Diakonie Würzburg unter dem Namen Innere Mission gegründet. Am 
24.6.2024 jährt sich die aufrüttelnde Rede Johann Hinrich Wicherns in der Würzburger Stephanskir-
che zum 175. Mal. Dies will die Diakonie mit allen verbundenen Menschen feiern, und Schwung ho-
len für die zukünftigen Aufgaben.“  

 

BU: Auf dem Weg zum 175. Jubiläum im Jahr 2024 - Die Vorstände der Diakonie Andreas Schrappe, 
Clemens Link und Gunter Adams, v. li (Foto: © Diakonie Würzburg e.V.) 
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Vorstand 
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Diakonie Deutschland: Bundesweit sind 599.770 hauptamtliche Mitarbeitende in rund 33.000 ambulanten und 
stationären Diensten der Diakonie wie Pflegeheimen und Krankenhäusern, Beratungsstellen und Sozialstationen 
mit 1,2 Millionen Betten/Plätzen beschäftigt. Der evangelische Wohlfahrtsverband betreut und unterstützt jährlich 
mehr als zehn Millionen Menschen. Etwa 700.000 freiwillig Engagierte sind bundesweit in der Diakonie aktiv.   

Das Diakonische Werk Würzburg ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein mit rund 850 hauptamtlich und 
über 200 ehrenamtlich Zusammenwirkenden. Der Verein ist u.a. im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe, Alten-
hilfe, allgemeinen Sozialberatung, Behindertenarbeit und der psychosozialen Dienste tätig. Nähere Informationen: 
www.diakonie-wuerzburg.de . 

http://www.diakonie-wuerzburg.de/

